
++ Extinction Rebellion kündigt zielgerichtete, friedliche Aktionswelle gegen Wirtschaft und 
Politik in Berlin im Mai an 
 
Berlin 23.01.2020 - Extinction Rebellion Deutschland plant ab dem 4. Mai mit tausenden Menschen 
Blockaden in der ganzen Hauptstadt. Die zahlreichen Aktionen zivilen Ungehorsams werden sich 
an die Bundesregierung, Ministerien, Lobbyistenbüros und Unternehmenszentralen richten.  
 
„Wir kommen wieder, denn 2020 ist das entscheidende Jahr, in dem die Politik endlich die 
überlebensnotwendigen Entscheidungen treffen muss, um die drohende Klimakatastrophe und 
den Kollaps der Ökosysteme aufzuhalten“, sagt Annemarie Botzki aus dem Presseteam von XR.  
 
„Wir werden mit gezielten, friedlichen Aktionen den Druck auf Regierung und Unternehmen 
erhöhen. Denn wir nehmen nicht länger hin, dass Wenige aus Macht- und Profitinteressen die 
Zukunft Aller zerstören,“ so Botzki. 
 
Die Extinction Rebellion Rebellionswelle wird zwei Wochen nach dem Fridays for Future Global 
Strike am 24. April stattfinden. Das Blockadeziel Berlin wurde erneut gewählt, da Berlin der Sitz 
der Bundesregierung, sowie vieler Lobbygruppen und Wirtschaftsunternehmen ist. Sie alle 
verhindern nach wie vor den überlebenswichtigen Klimaschutz. 
 
“Deutschland drückt sich als drittreichstes Land der Welt um seine globale Verantwortung. Wir 
fordern eine Bürger:innenversammlung, die erarbeitet, wie wir bis 2025 klimaneutral werden und 
bereits jetzt Betroffene unterstützen können. Denn reiche Industriestaaten haben die historische 
Verantwortung, die Emissionen schneller zu senken, als die bereits betroffenen und ärmeren 
Länder des globalen Südens” sagt Tino Pfaff, aus dem Presseteam von XR. 
 
“Wir rechnen mit dreimal so vielen Menschen wie im letzten Oktober, die sich der Rebellionswelle 
in Berlin anschliessen. Friedlich, aber entschlossen werden wir Berlin für eine Woche lahmlegen. 
Unser Anliegen ist ein Anliegen der Menschheit und kann nicht weiter ignoriert werden,” so Pfaff. 
 
Immer mehr Menschen schließen sich Extinction Rebellion an. Die Bewegung zählt nun über 130 
Ortsgruppen in Deutschland, mit ca. 20.000 Aktivist:innen. Weltweit ist die Bewegung bereits in 72 
Ländern auf sechs Kontinenten aktiv. Mit etwa 200.000 Rebell*innen weltweit, wächst Extinction 
Rebellion stetig und gewinnt insbesondere in Ländern des globalen Südens an Bedeutung. 
 
“Meine Tochter ist 4 jahre alt. 2050 wird sie 34 sein und in einer gänzlich veränderten Welt leben. 
Wie diese Welt aussehen wird, entscheidet nicht sie. Wir entscheiden das. Ich bin genau deswegen 
bei Extinction Rebellion, damit meine Tochter eine Zukunft ohne dauerhafte humanitäre Krisen 
haben kann.” sagte Ann Rapp, 31 Jahre alt, aus Lengenfeld.  
 
Extinction Rebellion schließt momentan auf lokaler, bundesweiter und EU Ebene Bündnisse mit 
weiteren Akteur:innen der Klimagerechtigkeitsbewegung und der etablierten Zivilgesellschaft, um 
im Jahr 2020 die Klimawende zu weiter voranzutreiben. 
 
Die Aktionen in Berlin sind nur der Anfang. Im Sommer werden EU-weit koordinierte Aktionen über 
den Kontinent ausgeweitet. Extinction Rebellion wird den Druck erhöhen, bis die Politik endlich die 
notwendigen Entscheidungen trifft, um die Klimakrise und die Zerstörung der Ökosysteme 
aufzuhalten. Das Jahr 2020 ist entscheidend für die weitere Zukunft der Menschheit.  
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